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9 .

Dieerſte Pre¬
dig vber das Euangelium

am anderen Sontag des
Aduents .

Also spricht der Son Gottes / vnfer Berz
vnd Erldser 3ESVS Chustus /

Luce am rrj . Capitel .

Swerden Zeichen ge
schehe an der SonneLebeau Der

vnd Mon / vnd Sternen /

vnd auff Erden wirt den
Leute bange sein / vnd wer

den Zage / vnd das Meer /

vn die Wasserwoge werde
brausen / vnd die Mensche

werden verschmachte / voz
Xv forche /



Die Erste Piedig .

focht / vnd voz warten der

dingen die da kommen sol

len auff Erden . Dann der
Himmel kreffte sich bewe
gen werde . Vnd als dann

werden sie sehen des Men .

schen Son kommen inden

wolcken mit grosser krafft
vn Herrligkeyt . Wañ aber

dises anfahrt zugeschehe /
so sehe auff / vñ hebe ewere
Heupter auff / darumb daß
fich ewer erlösung nahet .

Vi er sagt jne ein gleich
nus : Schend an den Fey

gen



Die Erfte Predig .

gebaum / vñ alle Beume /
wenn sie jetzt außschlage /
so sehend irs an inen / vnd

mercket daß jetzt der Som
mer nahe ist / Also auch ir
wenn jr dis alles sehen an

ga / so wisse daß das Reich
Gottes nahe ist . Warlich

ich sag euch / dis geschlecht
wirt nit verga / biß daß es
alles geschehe / Himmel vnd
Erden werde vergon / mei
ne Wort aber werden nit

vergon .

Die

37
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Die Erfte Predig .

Die Auslegung .

JR haben durch Gottes ge
nade abermals erlebt die ge
nadenreiche zeit / welche vn

fere lieben voreltern den Aduent ge
nent haben / auffdaß die Leute ers
innert werden / wie mancherley zů
kunfft des Herzen Christi seie / wie
solches auch die schönen Dymni vi
Collecte / so diese zeit vber gesunge
vnd gelesen werde / anzeige . Gleich
wie aber / euwer liebe am Ersten
Sontag des Aduents von der Er
ften zukunfft Christi ins Fleisch /
ist berichtet worde / welche doch vol
ler trosts vnd freuden ist / bey allen
rechtgleubige Christe : wie dan der

Bach. 9 Prophet Zacharias vns sehr freus
Isa . 62 wen vnnd jauchzen heißt / darumb

dz vnser Rónig zu vns kompt / cin
Gerechter vnnd helffer / daz ür wir
billich zur danckbarkeit vns bewe
gen vnd desker mehr erwecken lassen
follen / der noch reglich durchs
worte zu vns kompt / mithegliche

freuden



Die Erste Piedig . $ 3

freuden anzunemen : Also rede dise Math . 25
predig des Dern Christi von seins
er Andern zukunfft / die auch siches
bar / aber sehr schrecklich sein wirt /
sonderlich de verachtern des worts
vnd des Herzen CHRIST ] /
inn welcher zukunnfft / Er / als ein
gestrenger Richter kommen wirt /
mit grosser krafft vnd herzlichkeit /
zurichten alle denschen . Tamlich
die so er noch lebendig vff Erde fin . Thes . 4
de / vn die soer vß dem grab mit ſei Job19

Ezech . 37
ner Almacht erwecken / vnd mit de
ren Seele mit dem erweckten Leib

Math . 24

widerum vereinigewitt . Nach wel Math. 25chem gericht er seine außerwolte in Dan. 12
die ewige herlichkeit vn freude eins
füren / die Gottlofen aber / vñmic
willige vezuolger der erkanten war
heit vnd alle vnbußfertigen sampt
den teufflen / inn die ewige pein vi
qual veistoße wirt . Solche zuküffe
wirt deßhalben dester schrecklicher 2. Pet . 3
sein / dzzugleich mit diser zukünfft Ecclefi6
Christi / himel vierde in eine hauf - Ifa . 65

fen
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fen gestossen / vñ mit feur verbiens
Math . 25 . net / vn also oneuwert wirt werde .
Mar. 13 Darüber werden zuuor hergon als
Luc . 21 lerley erschreckliche zeiche / auffwel

che allerey plagen vnd trübsal vol
gen werde / verwüstunge der Reich
durch greuliche krieg / entpórunge /
grosse vernolgug der rechte lehrer /
hunger / pestiles / daß also de leute
bange sein wirt / vñ jre vil voz angst
vnd foicht der zukünfftigen dinge
verschmachten werden .

Rom . 14

Dieweil dan in diser predig Christi
solche grosse sache verkündiget wer
den / als namlich dzende diser welt
vnnd das entliche gestrenge gericht

2 Cor. 5 Gottes / voz welche alle vernünff¬Math . 25
tige Creature ston / vñ jres lebens
rechenschafft geben / vnd des end¬
vrtheils erwarte müssen / darauff
dann die ewige freude der frommen
vnd Gotliebenden / vnd dargegen
die straffder gottlosen / vnnd aller

Math . 25 teufflen ervolge wirt : auch weitter
angezeigt werden / die schreckliche

zeiche
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zeichen / vnd grosse angst vi plage
so vor disem ende der welt hergon
werden / darvot sich frome hergen
entsegen / vnd erschrecken : muffers
wir dieselbigen defter fleißiger auß
Gottes wort trösten / wie dann der
felbige Trost gar herzlich / auch in
diser weissagag Christi / miteinges
schloffen ist . Darumb wollen wir
Erstlich sagen / Warumb der Herz
Christus vodiser seiner Zukunfft /
vnd ende der welt / vñ legte gericht
feine gleubigen hat verwarne wols
len . Zum Andern / was wir Christes
für ein croft in de trübsalen / welche
voz der zukunfft des Heren Christi
fein werde / habe solle . Zum Dritte z
Wie wir vns zu diser legte zeit hala
ten / vnd dises legten tages / vñder
herzliche zukunfft vnsers Derin vi
Erlösers Jesu Christi / erwartten
folle . Vn dieweil solches hochwich
tige sachen seind / bitte ich den Vat
ter aller genaden vnd barmherzig ,
keit / dzer vnsere Dergen eröffnen

woolle/

4

112
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wolle / damit wir solchsrecht betra

chten / vnd trost schöpffen können .
Amen .

WAsAs nun das erste stuck belange
vi antrifft / namlich / warumb

der Derz Christus dz ende der welt
vnd die zeichen so dem selbigen vor
go folle verkündiger habe / findstu
hieno lieber Christ / in Gottes wort

Math. 24 dreierley fürneme vrsachen . Die ers
Luc . 21

ste ist / dz die kirch Gottes wisse / dz.
die welt ein ende habe werde / vnnit

ewig also in dem ellend das mensch
liche geschlecht / stecke werde . Dann
wie allein die kirche vi Gotes volck

weißt / daß dise welt einen anfang
hart / vnnd nit von ewigkeit gewes
ret hat / wie die beiden habe specus

Math 24 liert : also weißt sie auch allein / daß

Mar. 13 fie endtlich zergon / vn ein ende ha
Luce 21 be werde / vñ daß als dann die kirch
3 . 40 vid Gottes volck / diejhn in disem
3obans tebeh auß feinem wort habe erkent /

vnd mit warhafftem glauben vnd
anruffung gechret / werden von de

todten
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todten aufferwecket / vo allen sün
den / plagen / schwachheit / verwes
lichkeit / sterblichkeit / erlediger / in
ewiger freude mit Gott leben / ic .
welche kein herz auff diser erde kan
außforschen / oder betrachten / wie Philip . s
der heilige Apostel Paulus sagt / 1. 3a . 64.
Cor . 2 . auß Esa . 64 . 1 Cor . 2

Die Andere Vrsach ist / daß die
Christe wissen / wen nu solche zeiche
viplage werde nach einädern das
hergo / dzsie durch Gotes verheng
nuß vn wille geschehe /vñ sich nit on
geferde also zutrage / zc . gleich als
wüste Got nichts datum / od frag
te nichts darnach : wie dann Gott
ebendarumb difes zuuor verkündi
get /weil er die grosse schwachheit & Apoc. 12Menschen sihet vnd erkenner / die
gegen dem ende der welt grösser vi
Eläglicher werde wirt / da der teufs
fel greulicher wüten wirt .

Zum Dritte / dz wir derselben lins
derung suchen durch rechtschaffne
ernstliche Büß / vñ fleißiges gebet /

2 phò

Johan . 15
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vnd vns hüten vor den visachen der

felbigen grossen plage / namlich vor
den greulichen fünden / daß wir nit

Cor. 1 mit der bösen welt verdampt wer
dind / wie wir im legten stück / wils
Gott / hozen werde . Wolan / So vil

vom ersten stück / volget jeg das an
der : Was namlich der gleubigenn
trost sein soll / wen sie vor dem ende

der welt / so groffes vnglück werden
sehen einreiffen .

II. Lhie sollen wir gute achtug dar
auffgebe / dzwir vns mit fattem

vnnd gewissem trost gerüstet vnnd
gefaffet machenn / daß wir nit voz

angst vnd schrecke von Gott abfals
len / oder durch verzweiflung vers
schmachten / od vns sonst leid thúc .

Solchen troft zeigt vns der Derz
Christus hie treulich vi fleissig an /
da er spricht :

3 Math . 24

"

"

1. Daß / wenn solcher jañer am

grossisten seye / so werde Inn den

wolcken kommen des mensche Son /
mic
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mit groffer krafft vnd herzlichkeit . <<

Diß ist nun der erste Trost / daß /
wen solcherjamer gar vberhand ge
nomen / vñ auffs höchst gestigeist /daß der Son Gotes vn warhaffti : Luc. 21ger Mensch Jesus Christus / der Phil. zfich / vns zutrösten / deß menschen
Son nennet / dzer vnser fleisch vndblit / vns mensche zugut angenommen hat / vnd vnser bruder worden
ist / werde sichtiglich zu vns kommen Math . 24nit wie zuuoz arm / clend / vnd inn Zach . 9Enechts gestalt / sonder gewaltig / Philamit grosser krafft / das ist mit großsem vnzählichem heer der Heiligen
mechtigen Engel / vnd mit grosserherzligkeit / das ist / mit der schönes
sten ziert / glang vi schein / auffsaller herzlichest geziert vnd geschmücket . Solches ist den Christen gartrosklich / dz der text nit sagt : Gotwerd komen / voz dem sich die Chris
sten entsegen möchten / sonder des
menschen Son werde in seiner hers

B is lichkeit
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lichkeit kommen / der auß grosser lies
Job 20 besich selbs für die mensche in rode

gegeben hat / der alle gleubige seine
brüder nennet / der so offt sagt vnd

Job. 5 schweret / Wer an mich glaubt / der
komptnit ins gericht / der solde tod
nit schmecken . Item der do sagt : Er

sey nit gesandt / dz die welt durch in
gerichtet / das ist / verdampt werd /
fond durch in selig vn erlöst werde .
Weil nun diser freundtliche genedi¬

ge Berz / der vnser bruder worden
ist / der disen Tittel im selbs gibt vi

Phil .2
fürt / d ; er ein warhafftiger mensch
fey / wie wir ohn sünde / kommen
wirt / eben zu der zeit / wenn die not

vi angst am gróften sein wire :Was
rumb wolten wir nit getröstet sein :

warum wolten wir vns vorim ent

fetze / die wir an jn glaube / vñ so vil

faltig durch sein wort / durch seine

gewisse facramer vsichert seind / dz
er vns lieb haber ja das er auch dise

zukunfft derhalbe fürneme / dz wir

dardurch in dem große legte ellend

3f4,53

getzóster
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getröstet vi darauß ertettet werde .
Das ist nü der erste Trost / den wir
nemen sollen vo der Person die an
dem jüngsten tage kommen vnd ers
scheinen wirt .

2. Der ander Trost ist vonn der
FORM vnd WEJSE / wie er Math 24
Fommen wirt / nemlich mit grosser Luc. 21
Rraffe vnd Herzlichkeit . Darauß
wir dises schließe vnd fassen sollen /
daß er gewißlich vns helffen könne /
danharer zuuor in seiner schwach
heit / da er elend vnd arm / wiezach Sach. 9
arias saget / gar verlassen / vnd al Pfal. 22
lein / auch vo Gott selbs verlassen /
wie er schreyet im 22. Psalm / ein
Gott / mein Gott / warumb hastu
mich verlassen / zc . solche groffesas
chen können außrichten / das er den
teufel vberwunde / de todt getódet /
vnd vns auß Gottes zom / auß der
cwige verdamnuß / auß des teufels
gewalt vnd reich gerissen hat / vnd
folche groffe fache in seiner aller gró
ften schwachheit ausgerichtet : wie¬

Bij vil
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vil mehr wirt er vns helffen / vñ auß
allen noten reissen können / dieweil

er kompe mit aller seiner herlichkeit
mit aller seiner krafft vnd gewalt
welche er als ein gewaltiger scho
pfer / so bald mit dem erzeigen vnd
beweisen wirt / das er dis Gebeuw

des gangen himmels vnd Erdreichs
in einen hauffen stossen / vnd wider
onewere vi herlicher mache wirt /

alles de gleubigen menschen zu ch =
ren / zu gefallen vnd nug .

3. Der Dritte vnnd fürnemste
Trost / wirt genommen auß der end
lichen vrsach vnd fürsatz / diser Zus

kunfft . Dañ es kompt nit allein der
vns lieb hat / vnd helffen will / vnd .

Eompt mit solcher krafft vnd herz
lichkeit / dzer vns helffen kä :Sond

er kompt auch ebe vmb diser vrsach
willen / dz er vns auß diser gefenc
nuß vnd trübsal erlösen will . Da

rumb sagt der Verz Christus alhie

zu seine jüngern / vnd zu alle gleu

Marc. 13 bigen ( wie er spricht Mat . 13 Was
ich
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ich euch fage / das sage ich allenn . )
Schent vbersich / vnd heben enwes
reheupter auff : das ist / sind vners
schrocken / sind getröstet / sehent fros
lich auffgen himel / entsegent cuch
nit vor dem doñern / blingen / feurs
flamme / damit der himel witt ent 2.Det. 3
breñen / den wißet / wan solchetrüb 3fa51
sal vorhanden ist / vnd die erschreck Pfal.101
lichen zeichenn angond / an himelis
schen Cóipern vi allen Elemente /
das euwer erlöfügnabe ist / vñ wen
dieselbigen Zeiche auffs schrecklich
ste sich erzeigen / so seind dester ges
tröster / denn so ist gewißlich euwer
Erlösung vorhanden / so wirt der
komen in de wolcke mit krafft vnd Math. 2
herlichkeit / der euch erlösen will vi
kan / vnd eben derhalben kommen
wirt / das er euch erlöse / vñ nit das
er euch verderbe / oder in dem schres
cken wolle vmbkomen lassen .

4 . Der Vierdte Trostist vonn
der Erlösung selbst / was die selbis
ge sein wirt . Die wolle ein jeder

Biiij Christ
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Christ bedencken / in was clend wir

jegund gefangen ligen . Wir stecken
in disem ellenden verderbre fleisch /
welches voller böser neigñg vi sün
den ist / welches wider Gottes ges
bott vnd willen strebet / vñ vns tegs

lich vor Gott schuldig vnd traurig
macher / wie dan allebeilige jemers
lich mit dem lieben Apostel Paul /

seuffte vi klage / wie er spricht Ro .
Rom . 7 7. da er nach der lenge klagt / wie er

in seine fleisch nüt guts finde / Ich
ellender mensch / wer will mich erlos

sen võ dem leib dises todtes : Vnnd
nenet derhalbe seine Leib des tod

es leib / als des todts eigen / der vmb
der sünde willen / de leib teglich zers

martert / mic higt vi frost / mit buns

ger vnd durst / mit allerley Franc

heiten / an allen glidmassen / vñ rů
wet nit / biß er den leib gar zerschla
ge / vnd zu eschen mache .

Zum andern / stecke wir in der ar

gewelt / dariñen manüt gün fihet

noch erfahrt / welche gar mit sünde
vnd
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vnd lastern vberschwemmet ist / wie
mit einem sündifluß : daß / wo nur
einer hinsihet / daistsünd / schande /
greuwliches wüten vnd doben mit
allerley ergerlichen exemplen / da .
durch die armen Christe mogen ver
fürt / 08 aber hart geplager werde :
da ist so vil Gottslesterns / verach¬
tung Göttliches wortes / verfol
gug der frommen treuwen lehzer /
vndanckbarkeit : da ist in weltlicher
Regierung so vil Tyranney / so
entbózung / vffur / vngehorsam /
verenderüg der Regimente / so vil
betrübnuß / elends im haußregimer
vneinigkeit zwische eheleuten / plas
ge võ den kindern / von gesinde / võ
nachbauren : da ist mörden / feindes
haßens / beschedigen / so vilgieuws

vil

liche vnzucht / blueschande / fichen /
sauffen / so vil stelens / raubes / schas
gens / vbersetzens / liegens / nachres
des / schmehens / giffriger verkerug
guter geschzifft vn reden . In sum
ma / die Welt ist einn gzeuwlicher

B3 v schwarm
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schwarm vo allen laftern / ja wie ein

stall vollen wolffen / beren / leuwe /

seuw / wüttender hunden / gifftiger
schlangen vnd orthern / vnder wol
chen ein ftomer mensch mit grossem

hergleid leben / vnnd dz grosse elend
mit seiner grösten gefahr leibs vnd
der seele ansehen vnnd leiden müß :

wer wolte auß solchem gzeuwlichen
wesen nit gern erlöset sein : vnd mit
dem Apostel Paulo sprechen / Cupio

Pbil . difsolui & effe cum Chrifto : O wie

gern wolte ich entbunde vn loß ge¬

machet sein / vnd bey meinem lieben
Derzen Jesu Christo sein .

Job . 12 . 16

Petr . 5

Zu Dritte babe wir den Fürsten
diser welt / zum höchste giffrigeften
feind / der vber vns der sünde halb /
die in vns stecket / vñ vi der grossen
schwachheit willen / etwas gewalt

hat / der schleicht vmb vns ber / ver

ficht alle renck / wie er vns zu fünde

vi fahlbinge móge : damit er vns
vo vnsere Got / schöpffer vi erlöser

Manh. 8 abwendig / vñin das reich der fin
sternuß
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sternuß bringe / durch gieuwliche
jrthum / durch gutes / durch böses /
wie ers verhoffet zuwege zubringe .
In solchem grossen elende stecke wit
arme Mensche / wirwonein einem
vnreinen / stinckende / gebzechliche /
schwachen hause vnsers fleisches /
welches vollen vnzifer / locherig vi
bawfelligist . Darnebe wonen wir
in einer wüsten statt / ja wir sizzen in
der welt / wie mitte in einer leuwen
oder wolffs gruben / dacitel schleim
finsternuß vnd gestanckist / schlan
gen / krotten / vnd allerley gifftige
thier / vmb vns herwischblen / vnd
gibt vns eins hie einstoß / das and
Sozt eine biß oder stich / dz wir kein
ruwige stunde in disem loch vnd ges
fenctnuß haben . Vber solches loch
vnd gefencknuß herscher ein greuws
licher wüterich der teufel / welcher
als ein vnbarmherziger stockmeis
ster vnnd peiniger / vns auffs aller
greuwlichest vnd hefftigest plaget /
vnd auffallerley weise viwege ver

sücht /



28 Die Erste Predig .

fücht / wie er vns inn seinen stricken
vnd kettine der finsternuß ewiglich
behalten möge . Vnd ob wol gleich
folcher jammer vielend zu allen zeite
groß vn schrecklich gesin ist / so wirt
es doch vmb die letzte zeit der Welt
vilschrecklicher / grösser / vnd gefahr
licher werden . Die menschliche Las
tur wirt je lenger je schwecher / die
welt wirt erger vnd betrieglicher /
vnd vnfletiger / wie ein alt menfch /
das endlich schwach wirt / am vers
stand kindisch / vñ am leib tråg vnd
bresthafft / vnd sonst vnlustig / das

Jeb. 12. 16wischen vnd baden bedarff / wie ein
Apocal . 12 tind . So wirt der teufel / der fürst

diser welt / auch voz grimigem 30: 13
gegen Gott vnd seiner kirchen / gar
rasend / dieweil er weist dz das ende
der welt vi seines reichs vorhande /

vidz gericht nahe ist / darin er of
fenlich voz allen Engeln vn Gotts
felige mensche / muß mit allen seine
sünden vnd begangne schande / ges
offenbaret / vnnd offentlich verurs

theilt
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Lucezi

theilt / vnd in die ewige finsternuß / Math . 25
damnuß vi qual / mit allem feine

anhag verdamet werde .Wer nu sol
ches elend entpfinder / vnnoch grös¬
fers dazu / so er de jüngste tag erle¬
be wirt / der sol vnd wirt ja seuffge /
nach seine Erlöser / durch de er sols
ches jamers mocht loß werden . Tu
sage Christus / dz die erlösung vor Math. 24
hande sey / auß allem solchem elend Mar. 13
wen die schrecklichen zeichen vnd ge
meine plagen werden gewaltiglich
angon . Darum / sagt Christus / fol
len jr euch nit dafür entsetze / wenje
gleich hörend vnd erfahrent gzeuw
liche zeiche am himel / große vnges
stume wetter / welchedz Meer piau
fen mache / erdbide / pestilen / theus
rüg / krieg / verwüstüg / veruolgüg
der lehtern / spaltug / vneingkeit /vn
zwitracht vnd den lehzern / vnders
glichen . Dann solches alles sind die
rechten vorbotte / vnd gewissen zeis
chen / daß des menschen Son sich
rüster / vibald auffbrechen / vfi mic
grosser krafft vnd herlichkeit kom

mcit
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men will . Wazzu : Euch seine gleus
bigen auß allem euwerm jamer zu
erzette / die sünde gar zu vertilcken /
die welt gar zu verbienen / den teuf
fel gar in de abgrüd der ewige hel
len zuwerffenn / den todt vnnd alle
Franckheiten vnd weltliche plagen /
trübsal vi gefahr auffzuhebe vnd
hinweg zunemmen . Wer wolte da
nit sein haupt empo : hebe : vnd sich
nach einem solche Deiland vn helf

fer vmbsehen / den selben annemen /
vnd ihm entgegen gan / mit freus
den / von dem er auß solcher schwes
ren grausamen gefangeschafft fol
vnd wirt erlöser werden : Dises ist
nun gar ein grosser herlicher trost /
das wir wissen / das dise schreckliche
zeiche / sollen sein anzeigungen vnd
vozborten / die vns verkündigen vn
sere Erlösung / auß allem dem jam
mer / doziñen wir jegund stecke / vnd
darein wir je dieffer kommen / je len
ger wir leben . zc .

5. Es volget aber der fürnem
ste vnnd fünffee Trost / daß wir

wiffen
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< C

wissen vnnd hierauß lernen sollen /
nit allein worauß wir erlediget wer
den / sonder auch worzu wir erlöser
werden / wohin wir hinkomen vnd

gebracht werden sollen / nach dem
wir auß disem schlangenhauß / vi
greuwlichen gefencknuß / vnd von
dem stockmeister erlöser vnd außges
fürt sind . Da sagt Christus weiter /
Wenn jr sehen werden diß alles / dz Luczt
ist / dise erschreckenliche zeiche vnge
meine plagen : So wissent daß das "
reich Gotes nahe ist . Wissent / sagt
er / das ist / sind gewiß vnd glauben
feftiglich / daß das himmelreich voz
handen ist / nie wie es jetzund ist im
wort / glauben vnd hoffnüg / sonder
mit der that selbs . Was nenter as
ber alhied ; Dimelreich : Alle die git
ter / die vns durch den Son Gottes

vnsern beyland / Jesum Chriftum /
mit finem bitteren leiden vnd sterbe
erworbe seind / vñ vns durchs wort
des heiligen Euangelij angebot
te seind / wölche wir auch mit glaus

bent
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bevnd hoffnung bißher in disem les

ben gefasser vi angenommen / aber
noch nit volkomlich vnd gegenwirs
tiginghan vi besessen habe . Was

find dasselb für güter :
Erstlich nach dem diser sündtlis

che leib durch den todt zu nüten ge

macht / vñdurch die krafft dises vns

crs Königs vñ Erlösers in d vffers
1Co. 15 stentnuß wid verneuwert / vnd on

alle sünde / vnd breste / mit alle treff

ten am verstande / willen vi hezge /

Gotes willen vnd gebotten gleich
förmig worden ist / werden wir es

wige gerechtigkeit / reinigkeit vnd
heiligkeit habe / durch die krafft vn

sers Heren Jesu Christi / vñ deß heis

ligen Geistes / der in vns leuchten /

vn in vns volkomlich wircken wirt /

werden Gott võ angesicht zu anges
ficht anschauwe vn warhafftig er
kennen / vnd daselbsten lernen vnd

erfaren den vnaußsprechliche wun
derbarlicheraht vnd weyßheit / die

er gebraucht hat / inn der erschaf

1 Co : . 13

fung
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Ephef . 5

fung aller Creaturen / vñ menschen Gen. a
werden vns in ewigkeit nit genug¬
sam verwundern / vnd freuwen / ab
der grossen barmherzigkeit / das er
zu erlösung des armen menschliche
geschlechts / feine einigen Son gege 3ob. 3
ben hat in den tod / vñdas der Son
also tieffsich gedemütigt hat / vmb Philz
vnser armen menschen willen / das
miterjme ein kitchen samlete / die er
so wüderbarlich in gröster schwachs
heit wider solchen gewalt vnd grim
men des tenfels auffdiser erden ges
schützer vnd erhalte hat .Werden al
fo in ewiger volkomenheit / gerech
tigkeit / liecht / weyßheit / freude /
friede / verwunderung ob allen gús
tern Gottes / in gegenwirtiger ans
schauwung / liebe vnd gegen liebe
Got des Vatters / Sons vnd heili
gen Geistes / als kinder vnd erbers
des himelische Reichs in der gmein
schafft aller heiligen Vetter / Pas
triarchen / Propheten / Apostel /
Marterer / vnsere blütsfreund / on

Tende
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Theß . 4 endeleben / vnd mit Gott herschen .

vber alle Creaturen / vnd die lieben

Engel / zi willigen vñ gehorsamen
dienern haben . Zu eine solchen reich
werden wir erlöser werden / durch

dise letzte zukunfft vnsers Herzen /
wie schrecklich sich auch dieselbe der
welt vn den gottlosen erzeige wirt / .
die disen Christum vnd sein wozt vs
acht / verspotter vnd vernolget has
ben / so sollen vnd werden doch vns .
vn allen Christen / die wir durch wa
rebekerung vnd rechten glauben di
sen Derzen Christum angenomen
haben / feine diener / freund / jabrús
der worden sind / dieselben schrecklis
chenzeichenn / die andern leuthenn

bange mache werde / darfür vil ver
schmachten werden / nur eittel fóli

che gnaden zeichen sein / die vns dise
herliche erlösunge vnd heimfart in
das geglaubte vnd verhoffte himel
reich verkündigen werdenn / gleich
als die knospen vnd das erste laub 8
beumenn im fzuling ein anzeigung

vnd
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vnd zeichen sind / dz der herte / rau >
we / rauch vñ vnfruchtbare winter

vergange / vnder liebliche / warm /
fröliche / fruchtbar fruling vñ som
mer vorhanden seye . Wie sich nun 8
Baursman nit entseger vnd fözch
tet / wen er nach der schwere grossen
kelte des winters / dariñen er alles

verzeret / vñ nichts hat erwerbe kön

nen / bat müssen verschlossen innen
ligen / vo wege der kelte vi schnee /
sihet die beumlin fein außschlagen /
Enospen vnd gun werden / vnd dan
cket Gott mitt den lieben vögeln /
die inn dem lufft frölich singen / dz
der schwere winter vi frost fürüber
vn der liebe freudereiche sommer vor
handen ist . Also sol vi wirt sich eu
wer keiner / die an mich Glauben /

förchten oder entsege / vorde him
melischen vndjrdischen zeichen / vñ
denplagen / vnrůwe / vñ verwüst¬
ungenn / die vor der welt ende für

hergon werden : den sie verkündige
euch den lieben somer / die zukunfft

C is der
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Malac . 4 der frölichen fruchtbaren vnd leben
digmachenden Soñen / die Jesus
Christus selbs ist .

2 .

Jamöchtestu sage / des Somers
zeichen / die ersten knospen vnd blet
ter an beumen / feind feine liebliche
zeiche : dises aber seind erschreckliche
zeiche / die voz dejünste tage komen
werde / die zwar de Christe auch nit
sanfft thun werde / denn sie müssen
gleichwol sterbe / oder sche / dz dise

Pet. 3. welt grewlich kache vi reiße wirt /
wen sich die krefft des himmels bewes
ge / vñ himel vn erdemir feur vers
brent werde sol /welchs ja schrecklich
wirt züsche sein . Antwort Erstlich /

die erlösung kan anders nit gesches
he / den mit diser weise / dz Got dises
raubschloß des teufels / das ist / die
arge bosewelt / dariñen du gefange
ligst / vnder de mordern vnd allers
ley vnzifer / vnd die bauwfellige /
schleimige / frdische / leimene hütten
deines fleisches / darinen du wonest
einmal zerstöre / zerbreche / vnd wis

der
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der neuw mache . Gott hat in disem
leben an deinem fleisch / an deiner

schleimigen / leimenen hütten geflis
cer / gebeffert / gereiniger / gewesche
was er kont hat / durch den tauff /

durch sein heiliges Wozt / durch seis
nen heiligen Geist : es ist aber dein
fleisch durch die erbsünde / vñ eigene
darzu gethane sünd / so gar verders
bet / vnd bresthafft worden / dz jhme
nit anders zuhelfen ist / denn diese
dein hütte werde durch de leibliche

todt gar eingeworffen vnd zerschla
gen / vnd dir wider ein reine / feste /
gange / vñ ewig werende hütten ers
bauwer / welches geschehen witt am
jüngste tage / in der aufferstentnuß
voden todten . Dann wie Paulus 1 Cor. 15
fagt / 1. Cor . 15. Fleisch vnd blut kan
das himmelreich nit erwerben / nod
das verweßlichedz vnuerweßliche .
Darumb muß dise alte hütte zuuoz
abgelegt / oder aber verwädlet wers
den / welches dann in einem augens
blick on verwesung des leibs gesches

C iij hers
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38 Die Erste Predig .
hen wirt / an denen die den letzten ta

Theß. 4 ge erleben werden / wie Paulus am
vorgemelten ozt / vnd i. Theßal . 4 .

3a . 9 leret . So hat auch diser vnser fride
Phil.4 Fürst / der Herz Jesus Christus / so

offtan disem raubschloß deß teuf
fels angeklopffet / dasselbige durch
feine Prophete / Apostel / vñandere
lezer angeblasen vn auffgefordert /
dz sie seine feind de teufel wolten võ
jnen jage auß dem schloß / vijn als
den rechten Herzen / vnd erben deß

Mar . 12 landes / vnd erbauwer der statt vi
Luc.20 schloßes annemen / vñjm hulde od

schweren .Aber solches hat alles nit
helffen wollen / die welt bleibt deß
teuffels reich vn vndthan / man fin
ge vnd sage jren was man wolle /
vnd die kirch ligt in solchem raube
schloß gefange / so ist kein beßerung
am teuffel zugewarten / der wirt je
leger je grimiger in der feindschafft
wider Gott vi seinen Son Jesum
Christum / vnd sein arme kirche / die
er jámerlich plaget . Darumb müß

diser
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diser Fürst der So Gottes / cinmal
tome mit einer macht / vñ diseraub
stat od schloß des teuffels / dz ist die
gage welt / dariñen die arme kirche
gefange lige / endlich vberziche / zu
bodeschieße / vñ in ein hauffen werf
fen / vn seine gifftige feind de teufs
fel / an dem kein beßerung oder sons
ungod demit zu gewarten ist / mic
allen seinen anhengern vnd willige
dienern vnd vnderthanen / ein mal

gefangen nemmen / vnd gebunden
mit kettene der vngenaden vnd fin
sternuß in de kercker der ewigen ver
damnuß werffen : das also fein kirs
che gang vi gar vo aller fozcht vn
gefahr dises erbfeindes / ledig vnd
loß / mit ihrem breutigam in freude
ewiglich leben könne . Wann nun
solches belegern dises Raubschloß /
von dem Son Gottes fürgenomen
wirt / vnd die grossen Carchonen
schüg daher gond auffdises schloß /
vnd da hie ein stuck / dozt ein pastey
oder thurn einfalt vi nidergeschos

ford

C ti sen
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fen wirt / so sollen die Christen / nie
allein nit darab erschrecken / sonder
frölich sein / dz diser jr Derzvi breu
tigam mit disem gewalt / einmal
komen ist / sie auß disem ellenden bes
trübten kercker vnd gefencnis / vi
auß dem greulichen raubschloß / vi
morder gruben diser welt / vnd von
dem grausamen vnbarmherzigen
Tyrañen vnd crgreuber dem teufs
fel / erledige / vñ als sein liebe beaut
in sein ewiges Rönigliches schloß /
ewige freude / beywonunge vnnd
seligkeit / heimfüre will . Da Cys
rus vor Babylon gelegen ist / darin
nen die Juden im elend vn gefange
lagen / da sie gewüst haben auß dem

3fa. 45 prophete Esaia / der in mit namen
neñet / cap . 45 . das sie an Cyzo cine
gewaltigen Rönig hetten / der sie
nach eroberung der stat Babylon /
frey vnd ledig lassen wurde vonjzer
gefencknuß / vñ widerumb erlaube
heim in jr Vatterlannd zuziehen /
werden sie on zweiffelnit erschrocke

sein
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fein / wenn man gleich herauß in die
stat geschoße / die leitern angeworf
fen / gestürmet / die mauren vnnd
chürn erstigen / vnd die thoz auffge
hauwen hat : sonder sie werden sich
des gefreuwet haben / dz sie durch
in solten erlediget werde . Also , wen
wir dise zeichen vnd plagen sehe das
her gan / sollen wir wissen vnd glau
ben / dz sie vns nit dreuwen noch gel
ten / die wir disen Deren / der mit sol
cher heers krafft kommet / durch de
glauben zum freunde haben / sond
den feinden die jhn verachtet / vers
nolget / vnd sich an seine lesterer vi
abgesagte feind de teuffel gehenckt /
vn kein vmanug / warnung / straff
noch bheissung habe vo deß teuffels
gemeinschafft vnreich / wolle abzie
belaße . Disen / sage ich / dreuwe dise
schreckliche zeiche / dise möge darab

schmachten / vñ verzagen :wir sola
lens ansehen als genaden zeichen /
als die liblichen knospen vnd blets
lein / an den außschlagende beume /

C v die
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die vns den liebliche somer / vnser er

Math 24 lösung / jadz das reich Gottes nas
Mar. 13 hesey / verkündige / darüb wir sters

gebetten habe / Sukomme vns dein
Reich / Erlöse vns von dem vbel .

Jamöchtestu sprechen / wen sols
che plagen daher gand / als kriege /
theurug / pestileng / vuolgung der
fromen rechtgleubige / vnd dergleis
chen / so werden dieselben nit allein
die gotlosen treffen / sonder auch vil
fromer Christen mitnemen : Dzist
war / wen gemeine plagen angond /
so muß die kirche auch mit herhalte
vnd gedruckt werden : was ist aber
den Christen dara gelegen / die den
trost jrer ewigen erlösung schon hin
weg haben / vnd gewiß sind / sie ster
ben wenn vndwie sie wollen / an der
pestileng / krieg / theurung / in vuol
gung von wegen der lehre / so wiße
sie / dz sie dises jamers dester che loß
werden / vnd grössern jamer nit erle
ben dörffen / vnd dester ehe zu jrem
Derten vnd seligmacher / auß diser

clenden
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elenden schweren gefencknuß / ins
ewige Reich vnd freude / außdejas
merchalins Königs sahl / auß dem
elend ins recht vatterland / auß de
Erieg in friden / komme . Wem solte
den grausen voz sterben / auch in fol
chen gemeinen plagen : Wer solte
nit gedencken / wenn ein sterben ein
falt :Tu das walte Got / dakompt
aber ein zeichen / welches mir vers
kündiger / dz mein Herz vnd erlöser
nit weit ist : er wirt bald kommen / vn
dise arge welt in eine hauffen stoße /
vnd den teuffel in die ewige verdam
nußstürzen / das er mich nit mehr
jrzen oder plagen sol . Will er mich
nun beim leben erhalten / das ich sol
che seine zukunfft vnd erlösung erle
ben vnd mit auge sehen sol / so wizt
mir kein pestilen schaden thun kön
nen / vnd wenn mich gleich hundert
anstieffen . Will er mich dann durch
dise plage hinweg nemen / so will ich
jm gern volgen / sein Will sol mein
will sein / damit ich nur zeitlich auß

disem
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Malac. 4 der frölichen fruchtbaren vnd leben
digmachenden Soñen / die Jesus
Christus selbs ist .

Jamöchtestu sage / des Somers
zeichen / die ersten knospen vnd blet
ter anbeumen / seind feine liebliche
zeiche : dises aber seind erschreckliche
zeiche / die voz dejünste tage komen
werde / die zwar de Christe auch nit
sanfft thun werde / denn sie müssen
gleichwol sterbe / oder sche / dz dise

2. Pet. 3. welt grewlich krache vn reiße wirt /
wen sich die krefft des himmelsbewe
ge / vñ himel vn erdemir feur vers
brent werde sol /welchs ja schrecklich
wirt zusche sein . Antwort Erstlich /

die erlösung kan anders nit gesche
he / den mit diser weise / dz Gordises
raubschloß des teufels / das ist / die
arge bösewelt / dariñen du gefange
ligst / vnder de mordern vnd aller
ley vnzifer / vnd die bauwfellige /

schleimige / frdische / leimene hütten
deines fleisches / darinen du wonest
einmal zerstöre / zerbreche / vnd wi

der
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6. Der sechst vi legte Trost ist / ds
vns der Herz Christus hie auch ver
heist / das vns so wir wacker sind vi
betten / dise trübsal vnd plagen / sol
len gelindert werde / das sie vns nit
gar auffreibe folle / ob sie vns gleich
trucken vnd vnsanfft thun werden .
Welches auch ein schöner lieblicher
trost ist / wie wir erst gehört haben /
darbey wirs auch auffdißmal wöl
len bleiben lassen / vñ von heut vber
achttag / wils Gott / wollen wir vo
de legte stuck diser predig / fürnem
lich aber võ der instruction vulchre Mar. is
die der Derz seinen Jüngern vnd al
len seinen gleubige gibt / wie sie sich
in solchen trübsal vnd elenden zeite
halte vnd schicken sollen / handlen .
Vnd dieweil solches sonderlich zu
disen legten zeite / ein notwendige
lehre vn vnderweisung ist / Bitt vi
ermane ich euch alle / lieben Brüder
vnd schwestern / das jr solche verma
nung wollind hören / vnd zu hezzen
faffen / auffdas wenn der legte tag

wirt
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wirt einbreche / vñ die grossen zeiche
vnd plagen werden zuuor hergon /
wie steden albereit angefange vnd
je lenger je schrecklicher volgen wer
de / wir wissen können / wie wir vns
darein schicke vnd halte sollen . Das
verleihe vns Gott der Vatter vmb

feines lieben Sons Jesu Christi
willen / durch den heilis

ge Geist / Amen .
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